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Merkels Sonntagsschau: Kein gutes Klima für Lebewesen
André Tautenhahn · Sunday, July 3rd, 2011

Das ganze Wochenende Regen und Mistwetter, da hat sich unsere Kanzlerin wohl gedacht, rede
ich doch in meiner wöchentlichen Videobotschaft mal wieder vom Klimawandel und erinnere
daran, wozu genau zwei Grad Erderwärmung führen werden. Nämlich zu Hungersnöten,
Flüchtlingsströmen und Kriegen. Bisher gibt’s das ja noch nicht auf der Welt.

“Als Bundesumweltministerin habe ich Anfang der 90er Jahre das Kyoto-Abkommen
mit für Deutschland verhandelt. Und ich glaube, es ist wichtig, dass wir die Ziele,
die wir uns damals gesetzt haben, auch wirklich erreichen. Denn ansonsten würde
vieles an Leben bedroht. Die Versteppung und Verwüstung würde weitergehen,
Konflikte würden daraus entstehen, Wasserknappheit würde entstehen und
Lebewesen – gerade auch in den Meeren – würden nicht mehr ihre Lebensgrundlage
haben. Deshalb ist der Klimaschutz eine der ganz wichtigen Aufgaben.”

Was passiert eigentlich mit den Lebewesen in der Bundesregierung? Vom ehemaligen
Wirtschaftsminister Brüderle wussten wir ja, dass der kein Wasser zum Überleben braucht. Und
alle anderen drehen doch gerade unter griechischen Temperaturen besonders auf.

Putzig ist natürlich auch ihr Selbstlob, das für Lebewesen wichtige Kyoto-Protokoll als ehemalige
Umweltministerin mitverhandelt zu haben. Hat sie das nicht eher nebenbei erledigt? Hauptsächlich
hat sie doch für Druckwasserreaktoren Werbung gemacht und atomaren Abfall vor einer johlenden
Menge Manager in marode Salzgruben wie Morsleben abgekippt. Auf das sich das Müllproblem in
Luft auflöse. Gelöst hat es sich, aber nicht in Luft auf, sondern vielmehr im Salz. Okay, das hat
jetzt nicht direkt etwas mit Wasserknappheit zu tun, aber schwerverdauliche Radionuklide, die das
Grundwasser verseuchen, sorgt auch nicht gerade für strahlende Gesichter bei den dort lebenden
Menschen.

Es ist ja längst bekannt, dass die damalige Umweltministerin davon wissen musste, dass es massive
Sicherheitsbedenken mit Blick auf die norddeutschen Salzstöcke gab. Diesbezüglich wurde Merkel
auch aufgefordert, der Öffentlichkeit endlich reinen Wein einzuschenken, aber den hat der
Brüderle, wie wir wissen, persönlich inhaliert und Merkels Rolle bei der Optimierung der
Endlagererkundung im Sinne der Stromkonzerne bleibt ungesühnt.

Damals wurde sie in Fragen der Reaktorsicherheit übrigens von Gerald Hennenhöfer beraten. Der
wechselte dann zu VIAG (heute E.ON) und führte als Vertreter der Energiewirtschaft die
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Verhandlungen um den Atomausstieg Nr. 1 mit der rot-grünen Bundesregierung. Nach dem
Wahlsieg von Union und FDP 2009 wurde Hennenhöfer wieder Leiter der Abteilung
Reaktorsicherheit im Umweltministerium unter Norbert Röttgen.

Da könnte man durchaus eine Kontinuität in der deutschen Umweltpolitik erkennen. Die hat aber
weniger mit ehrgeizigen Klimaschutzzielen zu tun, als mehr mit der Bedienung wirtschaftlicher
Interessen, bei der Lebewesen nur unter dem Kostenaspekt eine Rolle spielen.
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